
Qualität und Kompetenz an der Fassade!

Darunter versteht KABE technologisch hoch-
wertige Beschichtungen samt dem breiten 
Know-how zu deren Anwendung im Verbund 
mit umfassenden Dienstleistungen.

Bauphysikalisch optimal abgestimmte Farb- 
und Putzsysteme mit hervorragender Wetter-
beständigkeit gewährleisten die langfristige 
Funktionalität der Gebäudehülle als zentralem 
Element der Wertbestimmung einer Liegen-
schaft.

KABE – Karl Bubenhofer AG bietet ein einzig-
artiges Programm produktübergreifender, 
marktgerechter, systemgeprüfter Lösungen 
mit darin eingeschlossenen Dienstleistungen 
für hochwertige Fassadenbeschichtungen  
aus einer Hand.

KARL BUBENHOFER AG

Qualität – Schicht um Schicht

Fassadenfarben- 
und PutzSysteme



Die Fassade ist eines der meistbeanspruchten 
Bauteile – nur beste Qualität ist gut genug

Die Fassadenbeschichtung, Putz oder Farbe, ist als  
abschliessender Bestandteil eines Fassaden-Systemes  
allen Unbill der Witterung ausgesetzt. 

Die hauchdünne Schlussbeschichtung, welche enorme 
Werte an Bausubstanz nicht nur ästhetisch gestalten, 
sondern über Jahre hinaus schützen soll, muss deshalb 
von höchster Qualität sein.

Die Fassade als «Visitenkarte» und  
Ausdruck des Lebensgefühls! 

Karl Bubenhofer AG 
ist zertifiziert nach 
ISO 9001

KARL BUBENHOFER AG

Werte erhalten 
Mehrwert schaffen
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Fassadenfarben und Putz-Systeme  
von KABE geben Bauherren die  
Sicherheit, dass ihre Investitionen 
durch hochwertigste Produkte ge-
schützt werden

KABE – Karl Bubenhofer AG hat in den 
vergangenen Jahrzehnten eine besondere 
Kompetenz für Fassadenfarben und Putze 
aufgebaut.

Als einer der Pioniere bei der Entwicklung  
von gebrauchsfertigen Mineral-(Silikat) 
bzw. von mineralähnlichen Siliconharz- 
farben und Putzen ist KABE heute in der 
Schweiz führend im Angebot an abge- 
stimmten Fassaden-Gesamt-Systemen  
inklusiv Spezial-Dispersions-Systemen.

Mit Farben werden die von den Architekten  
aller Zeitalter gestalteten Bauten in ihren  
Besonderheiten herausgearbeitet. Die  
Fassade ist wie eine Visitenkarte und beein-
flusst wesentlich unser Wohlbefinden in der 
Lebens-Umwelt. 

KABE hat dazu ein einzigartig umfassen- 
des Know-how für Farbpigmentierung  
und deren Anwendung in verschiedensten 
Beschichtungs-Systemen.



KARL BUBENHOFER AG

Die überragende Bedeutung der  
Fassadenbeschichtung

Veränderte Umweltbedingungen, Stichwörter 
wie Umweltverschmutzung und saurer Regen, 
verlangen nach einem hohen Feuchteschutz. 
80 % aller Bauschäden sind gemäss EMPA 
auf Feuchtigkeitsprobleme zurückzuführen.

Dazu braucht es auf den Untergrund/Bau-
substrat und seine bauphysikalischen Anfor-
derungen abgestimmte Beschichtungs-Sy-
stem-Lösungen. Als Anbieter verschiedener 
Materialtechnologien kann KABE unvoreinge-
nommen differenzierte und damit optimale 
Lösungen anbieten.

Karl Bubenhofer AG  investiert auf diesem 
Gebiet seit Jahren intensiv in Forschung und 
Entwicklung – zum Nutzen unserer Kunden.

Schutz und Sicherheit
vor Feuchtigkeit
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Probleme mit Algen und Pilzen an Fassa-
den sind zwar nicht neu, können aber in 
letzter Zeit immer häufi ger beobachtet 
werden. Untersucht man die betroffenen 
Objekte, so wird man in den meisten
Fällen feststellen, dass es sich um eine 
Aussenwärmedämmung handelt und 
nur die Nord- und Nordwestseiten be-
troffen sind. Was sind die Gründe dafür, 
dass wärmegedämmte Fassaden offen-
sichtlich anfälliger auf Algen- und Pilz-
bewuchs sind – und warum ist trotzdem 
nur ein kleiner Teil aller ausgeführten 
Objekte davon betroffen?

Algen
Algen gehören zu den ältesten Lebewe-
sen pflanzlicher Herkunft. Im Gegensatz 
zu Pilzen, welche ihre Nahrung aus dem 
Untergrund beziehen, können Algen 
Kohlendioxid aus der Luft aufnehmen 
und mit Hilfe von Sonnenlicht Nähr-
stoffe synthetisieren. Diesen Vorgang 
bezeichnet man als Photosynthese. 
Algen sind sehr unterschiedlich gestaltet. 
Es gibt einerseits mikroskopisch kleine 
Zellen, andererseits riesige Tange im Meer, 
die mehrere Meter lang werden können.
Für eine grüne Verfärbung von Fassaden 
sind meist Grünalgen (Chlorophyta) 
verantwortlich. (Abb. 1)

(Abb. 1)

Der grösste Teil aller bekannten Grün-
algen sind weltweit im Süsswasser ver-
breitet. Ca. 10% leben im Meer, wo sie 
relativ begrenzte, von Wassertempera-
tur und -strömung abhängige Areale 
einnehmen. Viele Formen haben das 
Wasser verlassen und leben als Erd- 

bzw. Luftalgen auf oder im Erdboden, in 
Schnee und Eis, auf Holzzäunen, Poly-
ester GFK, Autokarosserien und leider 
auch auf Fassaden.

Pilze
Den Biologen sind heute über 100000 
Pilzarten bekannt. Nur wenige gehören zu

(Abb. 2)

 den auffälligen Grosspilzen des Waldes, 
welche uns als Speisepilze bekannt 
sind.  Die Mehrheit zählt zu den un-
scheinbaren, meist im Verborgenen lie-
genden Klein pilzen. Ihre Fruchtkörper, 
in denen sich die Sporen bilden, fallen 
häufig durch stark grünliche, rötliche 
oder dunkelbraune bis schwarze Eigen-
farbe auf. Die Sporen sind extrem klein 
und werden durch die Luft überall hin 
verbreitet, auch auf Fassaden.  Treffen 
sie auf günstige Bedingungen, keimen 
und wachsen die Sporen der Pilze zu 
sogenannten Hyphen aus. (Abb. 2)Eine grosse Masse zusammenhängen-

der Hyphen nennt man Mycel oder Hy-
phengeflecht.Die Lebensräume der Pilze sind sehr 

heterogen. Jedes Krümelchen Erde ent-
hält Tausende Sporen und Hyphen von 
Bodenpilzen. Auch Spreu, Laub, totes 
Holz und andere Pflanzenreste werden 
von Pilzen besiedelt. Selbst auf oder 
in anderen  Orga nismen – ob Pflanze, 
Tier oder Mensch – sind sie als Ursache 
vieler Krankheiten zu finden.So unterschiedlich die Lebensräume der 

Pilze sind, so unterschiedlich sind auch 
ihre Lebensansprüche. Die meisten Arten 
gedeihen in wässrigen Medien oder in 

feuchter Umgebung. Fast sämtliche Pilze 
nehmen keine geformte, partikuläre Nah-
rung auf sondern absorbieren nur gelöste 
Stoffe. Die Pilzhyphen geben dazu En-
zyme an ihre Umgebung ab, welche die 
Nahrung bis auf Molekühlgrösse abbau-
en. Diese Molekühle werden dann von den 
Hyphen aufgenommen und verwertet. 
Zur Entstehung von Pilzbewuchs an 
 Fassaden ist vor allem Feuchtigkeit not-
wendig, da  Nahrung in Form von or-
ganischen Kohlenstoffquellen in jedem 
Beschichtungsstoff (z.B. Cellulosever-
dicker) ausreichend vorhanden ist oder 
über die Luft (z.B. Blütenstaub) an die 
Fassade gelangt.

Warum kommt es zum Bewuchs?
Damit es zu einem Bewuchs mit Mikro-
organismen kommt, müssen drei Bereiche 
erfüllt sein: Die Anwesenheit der Mikro-
organismen, ein geeignetes Substrat und 
Nährstoffe sowie geeignete Umfeldfakto-
ren und genügend Feuchtigkeit. (Abb. 3)
Fehlt einer dieser Teilbereiche kommt 
es zu keinem Bewuchs.

(Abb. 3)

Mikroorganismen sind  praktisch über-
all vorhanden, weil sie durch den Wind 
transportiert werden. Algen wachsen 
auf fast  jedem Substrat und beziehen 
ihre Nahrung aus Luft und Licht. Trotz-
dem sind noch lange nicht alle Objekte 
von Algenbewuchs betroffen. Entschei-
dend für das Auftreten von Algen und 
Pilzen an Fassaden sind  somit die Um-
feldfaktoren, welche das Auf treten von 
Feuchtigkeit an der Fassadenoberfläche 
begünstigen. (Abb. 4)
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KABE Farben hat auch die optimale 
Systemlösung für algen- und pilz- 
befallene Fassaden!

Für die Wahl des geeigneten Beschichtungs-
Systems müssen immer auch die Eigenschaften 
und (bauphysikalischen) Anforderungen des 
Untergrundes berücksichtigt werden. 

Aus coloristischen Gründen kommen zudem 
auch dispersionsgebundene Produkte zum Ein-
satz. KABE bietet ein umfassendes und optimal 
abgestimmtes Sortiment für mineralische und 
organische Farb- und Putz-Systeme an.

Sämtliche KABE Beschichtungs-Systeme sind 
als AS-Protect-Version mit Filmschutz lieferbar 
und bieten nach heutigem Stand der Technik 
höchste Sicherheit und wirkungsvollen Schutz 
vor Algen- und/oder Pilzbefall.

Für Sie von grosser Hilfe 

KABE-Dienst leis tungen wie:  

 –   Algenprüfset 

–   Algencheckliste

 –   Fachinfo zum Thema 
«Algen und Pilze»
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Qualität – Schicht um Schicht

KARL BUBENHOFER AG

Die Erfolgsgeschichte der KABE Silikat-
Technolgie begann vor fast 100 Jahren

KABE – Karl Bubenhofer AG ist eine der wenigen 
Firmen in der Schweiz, die auf eine jahrzehntelange 
Erfahrung in der Herstellung und Anwendung von
Mineralfarben zurückblicken kann. 

Schon ab 1926 wurde bei KABE mit der Produktion 
von Mineralfarben auf Basis von Kaliwasserglas 
(KABE-Fixativ) und auf Kollergängen und Mühlen 
hergestelltem KABE-Farbpulver begonnen.  

Resultat aus jahrzehntelanger Erfahrung und  
permanenter Forschung im eigenen Entwicklungs- 
zentrum sind differenzierte und umfassende 
Beschichtungslösungen aus dem Rezeptbuch der 
Natur für fast jeden Untergrund.

Mit Tradition und Innovation
zu differenzierten Lösungen

lösemittelhaltige Farbensd – Wert
in m

w – Wert in kg/(m2h0.5)

Dispersionsfarben

Siliconharzfarben

Silicatfarben

hydrophobierte
Dispersionssilicatfarben

2

0 0.5

KABE Fassadenfarben und Putze 
werden nach den neuesten EN-
Klassifizierungen (EN 1062) geprüft 
und entsprechen den Forderungs-
werten für Fassaden-Beschich-
tungen nach Helmut Künzel, einem 
der renommiertesten Bauphysiker 
Deutschlands.

sd – Wert  ≤  2 m
w – Wert  ≤  0.5 kg/(m2h0.5)
sd x w  ≤  0.1 kg/(m h0.5)



Fassaden-Systeme von KABE sind 
ausgezeichnet durch:

–   Erstklassige Rohstoffe – wenn möglich aus 
natürlichem Vorkommen, ohne Lösemittel; 
mit konstanter Qualität und herausragender 
Lagerstabilität

–   Dem Bausubstrat entsprechend die optimalen 
baupysikalischen Werte

–   Hoch wetter- und lichtbeständig, langlebig für 
eine optimale Werterhaltung

–   Ausgiebig in der Verarbeitung mit hoher Deck-
kraft und einer einfachen Anwendung für den 
Verarbeiter 

–   Optimale Abdeckung des Sortimentes für die 
unterschiedlichen Anwendungsgebiete – auch 
für Beton und Faserzement 

–   Wenige Systemprodukte für differenzierte  
Problemlösungen

–   Ein umfassendes Know-how über Auswahl und 
Zusammenspiel der Farbpigment-Technologie

Strukturen in Farbe

KABE ist Spezialist und führend 
für Mineral(Silikat) sowie für 
Siliconharzputze. 

Verarbeitungsfertige Deckputze 
ermöglichen es zum einen, wesent- 
lich schönere Strukturbilder als 
mit Trockenputzen zu erzielen. 
Der andere grosse Vorteil besteht 
darin, dass Fertigputze einfacher 
und in praktisch unbeschränkter 
Farbtonauswahl einzufärben sind.



Gebäude sind Unikate mit individuellen 
Anforderungen – jedes Gebäude hat seine 
Geschichte und seine besondere Lage

Umfassende Beratungsdienstleistungen wie Unter-
grundprüfung und Analyse ermöglichen, optimal auf  
die individuellen Verhältnisse abgestimmte Aufbau- 
empfehlungen und Materialwahl.



KABE Fassaden-Technologie
Systemlösungen aus einer Hand

Dispersionsfarben und Putze
Haben auch heute noch ihre Be-
rechtigung – für den Betonschutz, 
oder bezüglich Haftung bei 
problematischen Untergründen, 
wenn die Bauphysik hinsichtlich 
der Wasserdampfdurchlässigkeit 
keine Rolle spielt, sowie pigmen-
tierungsbedingt bei besonderen 
ästhetischen Anforderungen.

Die Systeme
BUGOFLEX 
Fassadenfarben und 
PERMURO Deckputze und 
Riss-Sanierungs-Systeme

BUGOFLEX 
Betonversiegelung, Betonlasur  
und Betonfinish

BUGONIT 
Das seit 5 Jahren garantiert be-
währte Beschichtungs-System  
für Fassaden aus Faserzement-
Platten.

BUGOFLEX 
Holzdispersion für Holz-Schindel-
fassaden 

Für den dekorativen Bereich
BUGOFLEX Lasur

Silikattechnologie  
Seit 100 Jahren eine KABE-Erfolgs-
geschichte – dank bester bauphy-
sikalischer Werte, unübertroffener 
Licht- und Wetterbeständigkeit in 
vielen Fällen die beste Lösung!

Die Systeme 
CALSILIT
Farben und Putze für den klassi- 
schen mineralischen Untergrund.

NOVALITH 
Als eigentliche Weltneuheit stellt 
KABE seit 10 Jahren unter der Mar-
kenbezeichnung «NOVALITH» so 
genannte alkaliarme Silikatfarben, 
Putz- und Riss-Sanierungs-Sys-
teme her (APS-Technologie).

Damit können alle bauphysika-
lischen Vorteile der Silikattechno-
logie auch für Altuntergründe auf 
Dispersionsbasis genutzt werden. 
Dies ohne vorgängige aufwändige 
und ökologisch je nach Verfahren 
nicht unbedenkliche Entfernung 
der Altbeschichtung! 

Für den dekorativen Bereich
CALSILIT Lasur
NOVALITH Lasur
CALSILIT Historica

Siliconharzfarben und -putze
Vereinigen die positiven Eigeschaf-
ten der Dispersionstechnolgie mit 
denjenigen der Mineral(Silikat)be-
schichtungen – bei besonderen An-
forderungen an den Feuchteschutz.

Die Systeme
ARMASIL 
Farben, Putze und Riss-Sanierungs-
Systeme auf Siliconharzbasis.

Für den dekorativen Bereich
ARMASIL Lasur
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Sanierung mit Langzeitwirkung – von der Diagnose 
zur dauerhaften Lösung

Risse sind keine harmlosen Schönheitsfehler an der Fassade. 
Sie müssen zuverlässig und schnell beseitigt werden, um 
grösseren Folgeschäden rechtzeitig vorzubeugen.

KABE garantiert mit einem ganzen Paket an Serviceleistungen
für eine erfolgreiche Riss-Sanierung. Von der fachkundigen 
Ermittlung des Schadensbildes über eine genaue Analyse der 
Altbeschichtung bis zum detaillierten Instandsetzungskonzept.

Mit den bewährten, ausgereiften
KABE-Systemen für die Riss-Sanierung:

– NOVALITH Silikatbasis (APS-Technologie) und

– ARMASIL Siliconharzbasis

lassen sich für jedes Schadensbild optisch überzeugende,  
technisch sichere und dauerhafte Lösungen entwickeln. 

Riss-Sanierung von
Grund auf sicher



Riss-Sanierung von
Grund auf sicher

Die umfassenden KABE Dienstleistungen ermög- 
lichen optimal abgestimmte Systemlösungen

Bei KABE zählen nur Gesamtresultate, deshalb gruppieren 
sich um alle Fassaden-Produktsysteme einzigartige 
planungs- und anwendungsorientierte Hilfsmittel und 
Dienstleistungen wie: 

–  Fassaden-Checklisten für eine fachgerechte 
 Aufbauempfehlung

–  Professionelle Bestandesaufnahmen
 mit diversen Analysen

– Fachgerechte Aufbauempfehlungen

– KABE Fachinfos zum Thema «Fassaden»

– Untergrund-Prüfset

Mit KABE verschaffen Sie sich mehr 
Kompetenz an der Fassade!

KABE Abtönsysteme für  
wasserbasierende und 
lösungsmittelhaltige  
Anstrichstoffe



KABE Depots
Adliswil ZH, Soodring 34 
Tel. 043 928 36 17

Agarn VS, Farben-Haus 
Kantonsstr., Tel. 027 473 28 63

Basel BS, Lyonstr. 10 
Tel. 061 332 32 22

Bern-Ostermundigen BE, 
Zentweg 21, Tel. 031 931 64 60

Chur GR, Kasernenstr. 163 
Tel. 081 250 59 44

Corcelles VD
rte de la Maladaire 16
Tél. 026 660 64 64

Emmenbrücke LU, Sedelstr. 18 
Tel. 041 250 24 88

Hinwil ZH, Überlandstr. 16 
Tel. 044 977 18 40

Les Acacias GE, rue des Ronzades 3 
Tél. 022 342 32 72

Oberohringen bei Winterthur ZH, 
Mettlenstr. 8, Tel. 052 316 29 80

Oftringen AG, Aeschwuhrstr. 15 
Tel. 062 798 07 70

Peseux NE, ch. des Carrels 1 
Tél. 032 731 66 31

Sion VS, Dubuis Couleurs & Fils Sarl 
rue de Savoie 5, Tél. 027 322 18 18

St. Gallen SG, Lerchentalstr. 27 
Tel. 071 280 13 40

Villars-sur-Glâne FR, rte du Petit- 
Moncor 14, Tél. 026 424 29 95

Villars-Ste-Croix VD, Croix-du-Péage 1 
Tél. 021 626 17 77

Zürich ZH, Irchelstr. 12 
Tel. 044 363 43 13

Tägliche Warenzustellung  
und Warenabholmöglichkeit

KABE Farben

Mit KABE Fassadenfarben- und Putzsystemen profitieren  
Sie und Ihre Kunden von Qualität im umfassenden Sinne

–  Optimal auf das Objekt und die Anforderungen abgestimmte  
Systemkomponenten für differenzierte und optimierte Prob- 
lemlösungen 

–  Qualitativ hochwertige Produkte mit einfachem Handling  
und hervorragenden Verarbeitungs-Eigenschaften  

–  Umfassende Dienstleistungen vor und während des Bau-       
prozesses

–  Das eigene Forschungszentrum und permanente Qualitäts- 
kontrollen garantieren laufend optimierte Produkte und  
gleich bleibende Qualität

–  KABE steht für umweltschonende Herstellprozesse und ein  
in der Branche einzigartiges Entsorgungs- und Recycling- 
System

Qualität – Schicht um Schicht
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00KARL BUBENHOFER AG, Hirschenstrasse 26, CH-9201 Gossau SG

Tel. +41 (0)71 387 41 41, Fax +41 (0)71 387 41 51, www.kabe-farben.ch
Baufarben – Putze – Fassadendämmung – Industrielacke – Pulverlacke

KABE Farben, Ges.m.b.H., Langegasse 31, A-6850 Dornbirn 
Tel. +43 (0)5572 21 568, Fax +43 (0)5572 20 946


